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Kinder wollen, egal welchen Alters, die ihnen aufgegebenen Aufgaben möglichst rich-
tig erledigen, das stelle ich jedenfalls in meiner täglichen Arbeit immer wieder fest. 
Wenn sie wirklich absoluten Unwillen zeigen, unsauber arbeiten oder die Arbeitsma-
terialien spurlos verschwinden (lassen), dann hat das immer einen triftigen Grund. 
Überforderung, ein seelisches Ungleichgewicht, Unterforderung, falsche physische 
und psychische Einschätzung der Lehrperson bezüglich des Leistungsvermögens. 
Das mögliche Ursachenfeld ist weit und bedarf einer intensiven Beobachtung und ggf. 
Anpassung.
Um eben diesem „Richtigmachenwollen“ entsprechen zu können, ist diese Lernkartei  
mit kleinen Übungen für ein tägliches Grammatiktraining entstanden. Denn auch wenn 
ich „meinen“ Kindern auf die Frage, ob sie etwas richtig geschrieben haben, je nach 
Kind antworte, dass es schon eine tolle Leistung vollbracht hat, dieses Wort aber in 
der Erwachsenenschrift noch anders geschrieben wird, wollen sie meist unbedingt die 
richtige Schreibung erfahren und umsetzen.

Die vorliegenden Aufgaben können entweder in die Freiarbeitsecke für zum Beispiel 
schnell arbeitende Kinder bereitgelegt werden oder auch im Zuge von Lernplänen als 
Aufgabenstellungen genutzt werden. Für die häusliche Unterstützung sind diese eben-
so geeignet. Das Einsatzgebiet ist groß und durch die dreifache Differenzierung kann 
die Lehrperson jedem Kind gerecht werden. Wichtig ist, dass mit den Kindern immer 
wieder auch Lerngespräche über ihre Leistungen stattfinden, sodass sie lernen, sich 
selber realistisch einzuschätzen und mit der Zeit eigenständig den für sie passenden 
Lerngrad heraussuchen können. Das Besondere an diesem Grammatiktraining ist die 
Verknüpfung mit dem Lernfeld „Lesen“. Jede Übung beinhaltet einen kurzen Lesetext, 
den Ausschnitt aus einer Geschichte, zu dem schnell arbeitende Kinder noch wei-
terführende offene Aufgaben bearbeiten können*. 
Denn gerade die Lesekompetenz ist ein entscheidendes Kriterium für eine erfolgreiche 
Schullaufbahn! Das trainierte Wissen kann mit dem abschließenden Test überprüft und 
den Kindern und Eltern rückgemeldet werden.

Nun wünsche ich Ihnen, auch im Namen des gesamten Teams vom Kohlverlag, viele 
lehrreiche und erfüllende Stunden.

Mein Material ist wieder aus der Praxis für die Praxis entstanden und ich freue mich 
immer über Rückmeldungen meiner Leser/innen! Schreiben Sie gerne eine Mail an 
den Verlag mit dem Betreff „Mein 10-Minuten Grammatiktraining“ und ich werde mich 
umgehend bei Ihnen melden!

Der gesamte Erlös meiner Werke kommt einzig dem Tierschutz zugute!

Viele sonnige Grüße wünschen der Kohl-Verlag und
Ihre  Mila Müller

Vorwort

  = grundlegendes Niveau Stufe 1

!  = mittleres Niveau Stufe 2

  = erweitertes Niveau Stufe 3 
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Vorwort
 Satzglieder umstellenSatzglieder umstellen

Aufgabe 1Aufgabe 1:  :  Lies dir den Text genau durch. Schreibe in deinen Worten auf, Lies dir den Text genau durch. Schreibe in deinen Worten auf, 
was dir aufgefallen ist.was dir aufgefallen ist.

Aufgabe 2Aufgabe 2:  :  Verändere den Text. Überlege, wie du die Sätze umstellen Verändere den Text. Überlege, wie du die Sätze umstellen 
kannst, damit sie besser klingen. Schreibe den veränderten Text kannst, damit sie besser klingen. Schreibe den veränderten Text 
in dein Heft.in dein Heft.

* Z Zusatzaufgaben für besonders schnelle Kinderusatzaufgaben für besonders schnelle Kinder
A1A1: Was passiert am nächsten Morgen, schreibe es genau auf!: Was passiert am nächsten Morgen, schreibe es genau auf!
A2A2:  Wie fühlt sich Ronja? Woran erkennst du dies?  :  Wie fühlt sich Ronja? Woran erkennst du dies?  

Beschreibe es in einem kleinen TextBeschreibe es in einem kleinen Text..

Ein SatzEin Satzgliedglied be bestehtsteht aus Wör aus Wörterntern, die man an den An, die man an den Anfangfang des Sat des Satzeszes stel stellenlen  
kann. Satzkann. Satzglieglieder könder könnennen um umgegestellt werstellt werdenden, da, damitmit ein Satz o ein Satz oderder Text sich  Text sich 
ininteteresressansanter und abter und abwechswechslungslungsreireicher lecher lesensen lässt.  lässt. 
BeiBeispielspiel:: Ich ge Ich gehehe zur Schu zur Schulele. Zur Schu. Zur Schulele ge gehehe ich. Ge ich. Gehehe ich zur Schu ich zur Schulele??

Ich wachIch wachtete am nächs am nächstenten Mor Morgengen früh auf. Der Duft fri früh auf. Der Duft frischerscher Waf Waffelnfeln  
kitkitzelzelte meite meinene Na Nasese. Ich hör. Ich hörtete Ma Mamama in der Kü in der Kücheche und  und 
PaPapapa sang im Ba sang im Badedezimzimmermer un unterter der Du der Duschesche. Das Le. Das Lebenben  
war herrwar herrlichlich. Ich sprang mit ei. Ich sprang mit einemnem Satz aus dem Bett. „Ich  Satz aus dem Bett. „Ich 
komkommeme, Schu, Schulele!,“dach!,“dachtete ich für mich. „Gu ich für mich. „Gutenten Mor Morgengen, hast , hast 
du gut gedu gut geschlaschlafen?“ Ich antfen?“ Ich antworwortetetete: „Wie ein Stein“, und : „Wie ein Stein“, und 
linslinstete zu den Waf zu den Waffelnfeln. „Wenn du den Tisch ge. „Wenn du den Tisch gedecktdeckt hast  hast 
und den Krug mit Milch aus dem Kühlund den Krug mit Milch aus dem Kühlschrankschrank auf den Tisch  auf den Tisch 
gegestelltstellt hast, kön hast, könnennen wir früh wir frühstüstücken.“ Macken.“ Mamama schau schautete mich  mich 
schelschelmischmisch grin grinsendsend an. Ich er an. Ich erleledigdigtete rasch mei rasch meinene Diens Dienstete und  und 
dann gab es die wohl ledann gab es die wohl leckersckersten und fluften und fluffigsfigsten Waften Waffelnfeln der  der 
Welt!Welt!
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 Satzglieder umstellenSatzglieder umstellen

Aufgabe 1Aufgabe 1:  Das Wort „Ich“ als Satz:  Das Wort „Ich“ als Satzananfang wiefang wiederderholt sich oft.holt sich oft.

Aufgabe 2Aufgabe 2::

  
Am nächsAm nächstenten Mor Morgengen wach wachtete  ichich früh auf. Der Duft fri früh auf. Der Duft frischerscher Waf Waffelnfeln  
kitkitzelzelte meite meinene Na Nasese. Ma. Mamama hör hörtete  ichich schon in der Kü schon in der Kücheche, Pa, Papapa sang im  sang im 
BaBadedezimzimmermer un unterter der Du der Duschesche. Das Le. Das Lebenben war herr war herrlichlich. . IchIch sprang mit  sprang mit 
eieinemnem Satz aus dem Bett. Schu Satz aus dem Bett. Schulele, , ichich kom kommeme! „Gu! „Gutenten Mor Morgengen, hast du , hast du 
gut gegut geschlaschlafen?“- „Wie ein Stein“, antfen?“- „Wie ein Stein“, antworwortetetete  ichich und lins und linstete zu den  zu den 
WafWaffelnfeln. „Wenn du den Tisch ge. „Wenn du den Tisch gedecktdeckt hast und den Krug mit Milch aus  hast und den Krug mit Milch aus 
dem Kühldem Kühlschrankschrank auf den Tisch ge auf den Tisch gestelltstellt hast, kön hast, könnennen wir früh wir frühstüstücken“, cken“, 
MaMamama schau schautete mich schel mich schelmischmisch grin grinsendsend an. Rasch er an. Rasch erleledigdigtete  ichich mei meinene  
DiensDienstete und dann gab es die wohl le und dann gab es die wohl leckersckersten und fluften und fluffigsfigsten Waften Waffelnfeln  
der Welt!der Welt!
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Satzglieder umstellenSatzglieder umstellen!

Ein SatzEin Satzgliedglied be bestehtsteht aus Wör aus Wörterntern, die man an den An, die man an den Anfangfang des Sat des Satzeszes stel stellenlen  
kann. Satzkann. Satzglieglieder könder könnennen um umgegestellt werstellt werdenden, da, damitmit ein Satz o ein Satz oderder Text sich  Text sich 
ininteteresressansanter und abter und abwechswechslungslungsreireicher lecher lesensen lässt.  lässt. 
BeiBeispielspiel:: Ich ge Ich gehehe zur Schu zur Schulele. Zur Schu. Zur Schulele ge gehehe ich. Ge ich. Gehehe ich zur Schu ich zur Schulele??

Aufgabe 1Aufgabe 1: :  Lies dir den Text genau durch. Schreibe in deinen Worten auf,  Lies dir den Text genau durch. Schreibe in deinen Worten auf, 
was dir aufgefallen ist.was dir aufgefallen ist.

Aufgabe 2Aufgabe 2:  :  Verändere den Text. Überlege, wie du die Sätze umstellen Verändere den Text. Überlege, wie du die Sätze umstellen 
kannst, damit sie besser klingen. Schreibe den veränderten Text kannst, damit sie besser klingen. Schreibe den veränderten Text 
in dein Heft.in dein Heft.

Aufgabe 3Aufgabe 3: :  Stelle diesen Satz wie im Beispiel um und schreibe deine  Stelle diesen Satz wie im Beispiel um und schreibe deine 
3 Lösungen auf.3 Lösungen auf.

  a)   a) Beim FrühBeim Frühstückstück schme schmeckencken die Waf die Waffelnfeln sehr le sehr leckercker..
  b)   b) MorMorgens gens lelegege ich die Waf ich die Waffelnfeln in mei in meinene gro großeße Pau Pausensenbox.box.

*  Zusatzaufgaben für besonders schnelle KinderZusatzaufgaben für besonders schnelle Kinder
A1A1:: Was passiert am nächsten Morgen, schreibe es genau auf! Was passiert am nächsten Morgen, schreibe es genau auf!
A2A2:: Wie fühlt sich Ronja? Woran erkennst du dies?  Wie fühlt sich Ronja? Woran erkennst du dies? 
      Beschreibe es in einem kleinen Text.      Beschreibe es in einem kleinen Text.

Ich wachIch wachtete am nächs am nächstenten Mor Morgengen früh auf. Der Duft fri früh auf. Der Duft frischerscher Waf Waffelnfeln  
kitkitzelzelte meite meinene Na Nasese. Ich hör. Ich hörtete Ma Mamama in der Kü in der Kücheche und  und 
PaPapapa sang im Ba sang im Badedezimzimmermer un unterter der Du der Duschesche. Das Le. Das Lebenben  
war herrwar herrlichlich. Ich sprang mit ei. Ich sprang mit einemnem Satz aus dem Bett. „Ich  Satz aus dem Bett. „Ich 
komkommeme, Schu, Schulele!,“dach!,“dachtete ich für mich. „Gu ich für mich. „Gutenten Mor Morgengen, hast , hast 
du gut gedu gut geschlaschlafen?“ Ich antfen?“ Ich antworwortetetete: „Wie ein Stein“, und : „Wie ein Stein“, und 
linslinstete zu den Waf zu den Waffelnfeln. „Wenn du den Tisch ge. „Wenn du den Tisch gedecktdeckt hast  hast 
und den Krug mit Milch aus dem Kühlund den Krug mit Milch aus dem Kühlschrankschrank auf den Tisch  auf den Tisch 
gegestelltstellt hast, kön hast, könnennen wir früh wir frühstüstücken.“ Macken.“ Mamama schau schautete mich  mich 
schelschelmischmisch grin grinsendsend an. Ich er an. Ich erleledigdigtete rasch mei rasch meinene Diens Dienstete und  und 
dann gab es die wohl ledann gab es die wohl leckersckersten und fluften und fluffigsfigsten Waften Waffelnfeln der  der 
Welt!Welt!
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Satzglieder umstellenSatzglieder umstellen!

Aufgabe 1Aufgabe 1: Das Wort „Ich“ als Satz: Das Wort „Ich“ als Satzananfang wiefang wiederderholt sich oft.holt sich oft.

Aufgabe 2Aufgabe 2::

Aufgabe 3Aufgabe 3: a)  : a)  Beim FrühBeim Frühstückstück schme schmeckencken die Waf die Waffelnfeln sehr le sehr leckercker..
                     Die Waf                     Die Waffelnfeln schme schmeckencken beim Früh beim Frühstückstück sehr le sehr leckercker..
                     Sehr le                     Sehr leckercker schme schmeckencken die Waf die Waffelnfeln beim Früh beim Frühstückstück..
                     Schme                     Schmeckencken die Waf die Waffelnfeln beim Früh beim Frühstückstück sehr le sehr leckercker??

  b)   b) MorMorgensgens le legege ich die Waf ich die Waffelnfeln in mei in meinene gro großeße Pau Pausensenbox.box.
                     Die Waf                     Die Waffelnfeln le legege ich mor ich morgensgens in mei in meinene gro großeße Pau Pausensenbox.box.
                     In mei                     In meinene gro großeße Pau Pausensenbox lebox legege ich mor ich morgensgens die Waf die Waffelnfeln..
                      Le                      Legege ich mor ich morgensgens die Waf die Waffelnfeln in mei in meinene gro großeße Pau Pausensenbox?box?

Am nächsAm nächstenten Mor Morgengen wach wachtete  ichich früh auf. Der Duft fri früh auf. Der Duft frischerscher Waf Waffelnfeln  
kitkitzelzelte meite meinene Na Nasese. Ma. Mamama hör hörtete  ichich schon in der Kü schon in der Kücheche, Pa, Papapa sang im  sang im 
BaBadedezimzimmermer un unterter der Du der Duschesche. Das Le. Das Lebenben war herr war herrlichlich. . IchIch sprang mit  sprang mit 
eieinemnem Satz aus dem Bett. Schu Satz aus dem Bett. Schulele, , ichich kom kommeme! „Gu! „Gutenten Mor Morgengen, hast du , hast du 
gut gegut geschlaschlafen?“- „Wie ein Stein“, antfen?“- „Wie ein Stein“, antworwortetetete  ichich und lins und linstete zu den  zu den 
WafWaffelnfeln. „Wenn du den Tisch ge. „Wenn du den Tisch gedecktdeckt hast und den Krug mit Milch aus  hast und den Krug mit Milch aus 
dem Kühldem Kühlschrankschrank auf den Tisch ge auf den Tisch gestelltstellt hast, kön hast, könnennen wir früh wir frühstüstücken“, cken“, 
MaMamama schau schautete mich schel mich schelmischmisch grin grinsendsend an. Rasch er an. Rasch erleledigdigtete  ichich mei meinene  
DiensDienstete und dann gab es die wohl le und dann gab es die wohl leckersckersten und fluften und fluffigsfigsten Waften Waffelnfeln  
der Welt!der Welt!
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Satzglieder umstellenSatzglieder umstellen

Aufgabe 1Aufgabe 1:  :  Lies dir den Text genau durch. Schreibe in deinen Worten auf, Lies dir den Text genau durch. Schreibe in deinen Worten auf, 
was dir aufgefallen ist.was dir aufgefallen ist.

Aufgabe 2Aufgabe 2: :  Verändere den Text. Überlege, wie du die Sätze umstellen  Verändere den Text. Überlege, wie du die Sätze umstellen 
kannst, damit sie besser klingen. Schreibe den veränderten Text kannst, damit sie besser klingen. Schreibe den veränderten Text 
in dein Heft.in dein Heft.

Aufgabe 3Aufgabe 3: :  Stelle auch diese Sätze um, damit sie abwechslungsreicher  Stelle auch diese Sätze um, damit sie abwechslungsreicher 
klingen.klingen.

   Ei   Einene Maus kam in die Schu Maus kam in die Schulele. Sie hat. Sie hattete gro großeße Schu Schuhehe an. Sie  an. Sie 
ging auf und ab, daging auf und ab, damitmit je jederder die Schu die Schuhehe sah. Sie war stolz auf  sah. Sie war stolz auf 
die Schudie Schuhehe. Sie wa. Sie warenren pink. Dann stol pink. Dann stolperperte sie. Sie war traute sie. Sie war traurigrig. . 
Sie waSie warenren nun zer nun zerkratztkratzt..

*  Zusatzaufgaben für besonders schnelle KinderZusatzaufgaben für besonders schnelle Kinder
A1A1:: Was passiert am nächsten Morgen, schreibe es genau auf! Was passiert am nächsten Morgen, schreibe es genau auf!
A2A2: : Wie fühlt sich Ronja? Woran erkennst du dies? Wie fühlt sich Ronja? Woran erkennst du dies? 
            Beschreibe es in einem kleinen Text.Beschreibe es in einem kleinen Text.

Ein SatzEin Satzgliedglied be bestehtsteht aus Wör aus Wörterntern, die man an den An, die man an den Anfangfang des Sat des Satzeszes stel stellenlen  
kann. Satzkann. Satzglieglieder könder könnennen um umgegestellt werstellt werdenden, da, damitmit ein Satz o ein Satz oderder Text sich  Text sich 
ininteteresressansanter und abter und abwechswechslungslungsreireicher lecher lesensen lässt.  lässt. 
BeiBeispielspiel:: Ich ge Ich gehehe zur Schu zur Schulele. Zur Schu. Zur Schulele ge gehehe ich. Ge ich. Gehehe ich zur Schu ich zur Schulele??

Ich wachIch wachtete am nächs am nächstenten Mor Morgengen früh auf. Der Duft fri früh auf. Der Duft frischerscher Waf Waffelnfeln  
kitkitzelzelte meite meinene Na Nasese. Ich hör. Ich hörtete Ma Mamama in der Kü in der Kücheche und  und 
PaPapapa sang im Ba sang im Badedezimzimmermer un unterter der Du der Duschesche. Das Le. Das Lebenben  
war herrwar herrlichlich. Ich sprang mit ei. Ich sprang mit einemnem Satz aus dem Bett. „Ich  Satz aus dem Bett. „Ich 
komkommeme, Schu, Schulele!,“dach!,“dachtete ich für mich. „Gu ich für mich. „Gutenten Mor Morgengen, hast , hast 
du gut gedu gut geschlaschlafen?“ Ich antfen?“ Ich antworwortetetete: „Wie ein Stein“, und : „Wie ein Stein“, und 
linslinstete zu den Waf zu den Waffelnfeln. „Wenn du den Tisch ge. „Wenn du den Tisch gedecktdeckt hast  hast 
und den Krug mit Milch aus dem Kühlund den Krug mit Milch aus dem Kühlschrankschrank auf den Tisch  auf den Tisch 
gegestelltstellt hast, kön hast, könnennen wir früh wir frühstüstücken.“ Macken.“ Mamama schau schautete mich  mich 
schelschelmischmisch grin grinsendsend an. Ich er an. Ich erleledigdigtete rasch mei rasch meinene Diens Dienstete und  und 
dann gab es die wohl ledann gab es die wohl leckersckersten und fluften und fluffigsfigsten Waften Waffelnfeln der  der 
Welt!Welt!


